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WAS IST DER SINN 
DES MENSCHLICHEN 

LEBENS?

WAS VEREINT ALLE 
MENSCHEN AUF  

DER ERDE?

WAS LIEGT ALLEN 
RELIGIONEN UND 

HEILIGEN SCHRIFTEN  
DER WELT ZUGRUNDE?

VOR WELCHER  
WICHTIGSTEN WAHL STEHT 

DIE MENSCHHEIT UND  
JEDER MENSCH HEUTE?

DIE HAUPTZIELE SIND:
Den einheitlichen Kern des 
geistlichen Wissens auf der 
Basis der Forschung der ge-
meinsamen ureigenen geist-
lichen Kerne aus den Urquel-
len der Weltreligionen und 
wissenschaftlichen Arbeiten 
zu identifizieren.

Die Möglichkeiten und Alter-
nativen für den Ausgleich von 
Manifestationen der geistlich- 
moralischen Krise im Kontext 
der Globalisierung zu finden.

Zu zeigen, was die Besonder-
heiten des Geistes der Einig-
keit und der Widersprüche 
vom Bewusstsein im geistli-
chen Erbe der menschlichen 
Zivilisation sind.

Die gemeinsamen sozialen so-
wie geistlich-moralischen Fak-
toren der Konsolidierung der 
Weltgemeinschaft zu finden.

GESELLSCHAFT. LETZTE CHANCE. Der Einheitliche Kern. Spiel Der Experten. Berlin, 11.05.19

Eine unikale, einzigartige in 
ihrer Art internationale soziale 
Forschung, die die Menschen 
aus mehr als 140 Ländern selbst 
initiieren und durchführen.

Menschen verschiedener 
Nationalitäten, Konfessionen, 
Berufe schließen sich der 
umfassenden Forschung weltweit an. 

Dazu gehören die gemeinsamen 
Forschungen, Übersetzungen, 
internationale Interviews, soziale 
Umfragen, Live-Übertragungen, 
Video-Kommentare der 
Wissenschaftler und Spezialisten 
aus verschiedenen Ländern, 
internationale Zusammenarbeit 
und gegenseitiges Einvernehmen.

DER EINHEITLICHE KERN ALLATRA – 
EIN BUCH, DAS  
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V ER Ä NDERT

4

WER BIN ICH? 
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Das erste Foto 

der menschlichen Seele
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Anthropogener 
Faktor oder 

geistlicher Verfall 
der Gesellschaft?

Das Gute ist dort, wo Du bist 

Das internationale Projekt — 
die Zeitung „Das Gute ist 
dort, wo du bist“ ist eine ein-
zigartige gesellschaftliche Ini- 
tiative, die als Ziel setzt, den 
Informationsraum mit guten 
Nachrichten, schöpferischen 
Ideen, erkenntnisreichen Arti-
keln mit Hilfe von gedruckten 
Materialien und Websites zu 
füllen. Design-Entwicklung, 
Materialauswahl, Layout —
all dies wird ehrenamtlich 
von Teilnehmern des Pro- 
jekts in ihrer von Hauptar-
beit und Studium freien Zeit 
umgesetzt.
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Journalismus ist eine der 
wichtigsten Tätigkeiten, eine Art 
Werkzeug, das die öffentlichen 
Ansichten, Stimmungen, 
Meinungen bildet und Menschen 
in einem einheitlichen künstlichen 
Informationsfeld vereint.

In unserer Zeit werden wir immer häu-
fi ger mit den Auswechslungen funda-
mentaler Grundlagen des Journalismus 
konfrontiert, wie der Redefreiheit, des 
Verständnisses von Professionalität, 
dem inneren Redakteur, der Unvor-
eingenommenheit usw. Als Folge davon 
wirkt das Instrument, das durch die Po-
pularisierung guter Taten, positiver Bei-
spiele und Handlungen der Menschen 
einen schöpferischen Denkvektor in 
der Gesellschaft zu bilden berufen ist, 
und falls notwendig über die Krisen-
situationen mit dem Hinweis auf den 
günstigsten Ausweg benachrichtigen 
sollte, offenbar in die entgegengesetzte 
Richtung.

Wie wir die Gesellschaft 
morgen sehen wollen,

so zeigen wir sie heute in 
den Massenmedien

Wenn man über diese Worte nach-
denkt, stellt sich eine berechtigte Fra-
ge ― wenn alle normalen vernünftige 
Menschen in einer moralisch gesunden 
Gesellschaft leben wollen, damit man 
nachts angstfrei, ohne sich umzusehen, 

INTERNATIONALER JOURNALISMUS 
IM NEUEN FORMAT

die Straße entlang laufen kann, damit 
sich die Eltern keine Sorgen um ihre 
Kinder machen müssen, wenn sie von 
der Schule nach Hause laufen, was müs-
sen wir dafür tun?

Die Nachfrage bildet das Angebot und 
nicht umgekehrt. Demnach, wenn die 
Gesellschaft selbst von den Massenme-
dien fordert, mehr über das Gute, das 
Positive zu schreiben und zu zeigen, 
so werden sie einfach verpfl ichtet sein, 
ihr Format zu ändern. Gibt es in der 
Welt etwa keine guten Beispiele, die 
täglich in den Medien gezeigt werden 
können? Natürlich gibt es diese, und 
zwar jede Menge!

Die Hauptsache ist, das zu wollen, auf-
hören zu zögern und beginnen darüber 
zu reden, die Welt um uns herum, die 
Menschen und ihre Handlungen durch 
das Prisma von Güte und Menschlich-
keit zu betrachten. Eben darin besteht 
die Arbeit eines echten Journalisten. Die 
Gesellschaft selbst sollte die Reinheit der 
Information in den Medien überwachen.

Dank der Tätigkeit der sozial ver-
antwortungsvollen Menschen erhöht 
der internationale Journalismus des 

neuen Formats (unter anderem das 
weltweite Projekt ALLATRA-JOUR-
NALISMUS) von Tag zu Tag unauf-
haltsam sein Tempo und breitet sich 
auf dem ganzen Planeten durch die Po-
pularisation der schöpferischen, guten 
Nachrichten aus. Der schöpferische 
Journalismus ist dazu aufgerufen, die 
Weltgemeinschaft in einer Bestrebung ―
in der geistlich-moralischen Gene-
sung der Menschheit ―
zu vereinen.

Weltweit gibt es viele gewissenhafte 
Journalisten, die dieser ehrenwerten Tätigkeit 
den größten Teil ihres Lebens widmen, ohne ihre 
Kräfte und ihre persönliche Zeit zu sparen. Sicherlich 
können sie als ein würdiges Vorbild für die ganze Welt dienen.

Ist es nicht an der Zeit für die Gesellschaft,
selbst zu entscheiden und 

aktiv an der Formatänderung 
des Weltjournalismus teilzunehmen?

allatravesti.com
DIGEST

GOOD    NEWS

GOOD NEWS 
FROM AROUND 
THE WORLD
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Der Inhalt stammt aus Artikeln auf

Die Meinungsfreiheit —  
Frivolität oder 

Verantwortung?
In der modernen Wissenschaft, so 

wie in jedem anderen Beruf, gibt es 
keine „Autoritäten“, und kann es auch 
nicht geben, denn die Tätigkeit solch 
einer Person, eines Fachmannes im 
jeglichen Bereich ist der Prozess des 
Begreifens der Wahrheit ― kein Mittel 
des Machterhaltes. Deshalb werden die 
freien Massenmedien von wahrhaftig 
Freien Menschen gebildet, d.h. von den 
Menschen mit der Prävalenz der geist-
lichen Werte.

Die professionellen Journalisten und 
Sprecher können unabhängig von den 
finanzierenden Parteien die Nachrichten 
in einer ganz anderen Qualität übermit-
teln. Beispielsweise können sie ohne 
Angst die emotionalen Konnotationen 
auslassen, im Laufe der Moderation 
die Betonung auf andere Worte setzen 
und an manchen Stellen auf die Infor-
mation negativen Charakters verzich-
ten. Solche scheinbar unbedeutenden 
Handlungen können die Bildwahrneh-
mung des Zuschauers radikal verän-
dern. Auch dem Journalisten selbst und 
seiner geistlichen Entwicklung brin-
gen sie wertvolles Nutzen: der Mensch 
beginnt dem Informationsfluss, den er 
durch seine Tätigkeit überträgt, ver-
antwortungsvoll gegenüberzutreten.

Oft werden wir mit dem Unverständ-
nis oder einer falschen Interpretation 
des Begriffs „Meinungsfreiheit“ im 
Journalismus konfrontiert. Das Ver-
ständnis dieses Wortes hängt vor allem 
von der inneren Entwicklungsstufe 
des Menschen, seiner Geistlichkeit ab. 

Eine besondere Bedeutung wird dabei 
dem Bürgerjournalismus beigemessen. 
Dieser Begriff bedeutet die Möglich-
keit zu publizieren, Videos zu beliebi-
gen Themen aufzunehmen und dieses 
in verschiedenen offenen Ressourcen 
zu veröffentlichen, z.B. Video-Portale, 
Blogs, soziale Netzwerke, Kolumnen 
in verschiedenen Massenmedien usw. 
Schließlich ist es für jeden Menschen, 
unabhängig vom Beruf, eine Gelegen-
heit, sich den schöpferischen Tätigkei-
ten in den Medien, insbesondere im 
Internet, anzuschließen. Es ist die so-
ziale Verantwortung jedes Menschen, 
ausschließlich schöpferische Infor-
mation zu popularisieren, über die 
Notwendigkeit ihrer Verbreitung zu 
reden wie auch über die Bedeutung 
für das Leben des Menschen selbst, 
nur die Schöpfung und Güte den Mit-
menschen zu bringen. Dann werden 
die positiven Veränderungen in der 
Welt unverzüglich geschehen. Das zu 
machen, ist wirklich sehr einfach!

Interessanterweise ist die verbreite-
te Redewendung „Veränderst du dich 
selbst ― so verändert sich die gan-
ze Welt“ keine Metapher, sondern ein 
grundlegendes Gesetz. Es wird ver-
ständlicher, wenn man das Prinzip 
der Selbstähnlichkeit des Universums 
sowie die Information kennt, die im 
Bericht „UREIGENE PHYSIK ALLATRA“ 
dargelegt ist. Dieses physische Prin-
zip schildert die Tatsache, dass der 
Mensch nicht nach den Veränderun-
gen im Äußeren und in der ganzen 

Welt streben sollte, sondern ganz 
einfach bei sich selbst anfangen 
muss. Man sollte lernen, selbst 
ein Mensch der Handlung zu sein.

Denn die Meinungsfreiheit ist kein 
Recht auf Willkür.

Information sollte frei von Vermu-
tungen und „bestellten“ Nachrichten, 
die für bestimmte Kreise von Vorteil 
sind, sein, weil der Beruf des wahren 
Journalisten die kristallklare Ehrlich-
keit vor allem sich selbst gegenüber, vor 
seinem Gewissen voraussetzt. Gleich-
zeitig prüft der Journalist, woran der 
Charakter der Nachricht appelliert, er-
kennt das Ausmaß der präsentierten In-
formation und bietet konstruktive Lö-
sungswege, um diese oder jene Situation 
zu lösen. Man könnte sagen, dass gerade 
dieser eigenartige innere Redakteur 
aus der Position des spirituellen Beo- 
bachters die tatsächliche Professionali-
tät eines Journalisten bestimmt.

Ein Journalist  
der schöpferischen 

Gesellschaft
Die Information ist ein fester Bestand-

teil des Lebens nicht nur jedes Men-
schen, sondern der ganzen materiellen 
Welt. Alles besteht aus der Information. 
Davon wussten die vorherigen Zivilisa-
tionen, darüber spricht auch immer öfter 
die moderne Wissenschaft.

Von den elementaren fundamentalen 
Prinzipien ausgehend ist jeder von uns 
eine Art Träger und Übermittler der Infor-
mation, das heißt, im Grunde genommen, 
ein Journalist. Täglich kommunizieren wir 
mit sehr vielen Menschen, teilen Nach-
richten mit, die uns interessieren, analy-
sieren verschiedene Situationen. Der Pro-
zess dieses Austausches ist so natürlich, 
dass er keine Schwierigkeiten bereitet. 
Deshalb gilt jedes Mitglied dieser Gesell-
schaft als Journalist einer schöpferischen 
Gesellschaft, das heißt, ein bewusster, 
wissbegieriger Mensch, der selbstständig 
die Zuverlässigkeit der in den Massen-
medien präsentierten Information ana-
lysiert und die Nachrichten verbreitet, die 
die geistliche Komponente der Menschen 
ansprechen.

allatravesti.com
geocenter.info

Die Meinungsfreiheit ist  
die Verantwortung vor  
der Bevölkerung für die  

Übermittlung der zuverlässigen 
Information, die durch mehrere 

Quellen bestätigt wurde.

In der Weltgemeinschaft wird ein Mangel an wahrer 
Information über das Wesen der entstehenden 
Ereignisse beobachtet. In dieser Hinsicht sind 
die Internettechnologien und der Journalismus eine 
einfache, aber wirkende Methode für die Verbreitung 
des Wissens in der breiten Öffentlichkeit. Um das 
Potenzial dieser Richtung zu nutzen, bedarf es jedoch 
einer aktiven Teilnahme jedes Menschen, der mit 
den Kernen des ureigenen Wissens in Berührung kam.

„Wer seiner 
Seele und der 

geistlichen Zukunft 
der ganzen Menschheit 

zuliebe lebt und handelt, 
ist des Respekts 

würdig.“
Rigden Jappo
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Im Buch „AllatRa“ wird der universelle 
Schlüssel und die Entschlüsselung der 
altertümlichen Zeichen gegeben, die das 
geistliche Wissen der Menschen des Al-
tertums in sich bergen, und von diesen 
Menschen in Petroglyphen bereits im 
Paläolithikum (Altsteinzeit) fixiert wur-
den. Das Buch ist reich an Illustrationen 
und Zeichnungen der archäologischen 
Artefakte verschiedener alter Zivilisa-
tionen (der Proto-Indischen Kultur, Tri-
polje-Kultur, verschiedener Kulturen des 
altertümlichen Europas, des Balkans, 
des Nahen Ostens, des Urals, der Kultu-
ren Afrikas, Asiens, Nord- und Südame-
rikas), die auf dasselbe geistliche Wissen 
in verschiedenen Jahrtausenden bei ver-
schiedenen Völkern hindeuten, die auf 
verschiedenen Kontinenten lebten.

„AllatRa“ öffnet die unbekannten 
Seiten der Geschichte der uralten Zivili-
sationen und enthält den Schlüssel zum 
Verständnis der altertümlichen Zeich-
nungen und des geistlichen Wissens, 
die in der Symbolik der kultischen Bau-
ten: der Pyramiden, Tempel, Pagoden 
usw. wiedergegeben sind. Es enthüllt 
die Geheimnisse der Jahrtausende, er-
zählt über Zeichen, Symbole, die in den 
Menschenmassen entweder Aggression 
oder das Gefühl der Hoffnung auf die 
Zukunft aktivieren, über ihre Verwen-
dungsbeispiele von den Priestern in der 
Geschichte der Militärzüge, auf den 
Fahnen und Schildern, in den heutigen 

kultisch-religiösen Institutionen. Das 
Buch „AllatRa“ deckt die manipulativen 
Technologien der Religionen und die 
Mechanismen der Einwirkung der alter-
tümlichen Zeichen und Symbole auf das 
Unterbewusstsein des Menschen auf, 
die in der modernen Konsumgesellschaft 
aktiv genutzt werden.

Das Buch „AllatRa“ gibt den wich-
tigen Schlüssel zum Verständnis des 
einheitlichen Kerns der Wahrheit, des 
gleichen geistlichen Weges, der in den 
weltweiten Religionen unterschiedlich 
beschrieben ist. Es offenbart das geist-
liche Wissen, das in den assoziativen 
Auffassungen der einen oder anderen 
Religion verschlüsselt ist, die einzig-
artigen von den Menschen vergesse-
nen Kenntnisse, die in allen religiösen 
Systemen in der Vergangenheit und 
Gegenwart vorhanden waren. Das Buch 
weist auf das ursprüngliche geistliche 
Wissen ohne Spreu der politischen und 
priesterlichen Herrschaftsideologie hin, 
die mit der Zeit aufgetragen wurde. Es 
gibt Antworten auf die wichtigen geist-
lichen Fragen des Menschen über das 
eigenständige Erlangen seiner geistli-
chen Befreiung ohne Zwischenglieder.

Das Buch „AllatRa“ reißt die Masken 
herunter und entblößt das wahre Gesicht 
vom weltweiten politischen und priester-
lichen System, erzählt die WAHRHEIT 
darüber, wer und wie die Völker betrügt 

und trennt, ihr Bewusstsein manipuliert 
und darüber, was man machen sollte, um 
solchen Provokationen standzuhalten.

Das ist ein außergewöhnliches Buch 
in jeglicher Hinsicht! Es ist die lebendige 
Enzyklopädie des ureigenes geistlichen 
Wissens über die Welt, die Gesellschaft 
und den Menschen. Dieses Buch unter-
hält sich nicht nur mit jedem über sein 
Sinnlichstes, sondern beantwortet die 
heimlichsten, äußerst persönlichen 
Fragen, die den Menschen beschäfti-
gen und die er in sich verbirgt und so-
gar den besten Freunden nicht öffnet. 
Das Buch „AllatRa“ taucht den Leser in 
einen wunderbaren Zustand der viel-
seitigen Erkenntnis der Wahrheit ein, 
stillt den Durst der Suche nach dem 
Sinn des Lebens aus der ewigen, be-
lebenden Quelle. Das Buch reicht die 
Hauptschlüssel zum Verständnis der 
Prozesse der sichtbaren sowie der un-
sichtbaren Welt. Es ist das Fundament 
des ureigenen Wissens für das geist-
liche Erwachen und die kardinale 
Metamorphose des Menschen und 
der Menschheit als Ganzes.

allatra-book.org/deDas Buch „AllatRa“ ist frei verfügbar unter

AllatRa –
das Buch, das die 
Welt verändert! 
Das Buch enthält einzigartige wissenschaftliche 
Kenntnisse, die die modernen Wissenschaftler erst in 
Zukunft entdecken werden. Diese Kenntnisse können 
jedoch die Vorstellung des Menschen über die Welt und 
über sich selbst völlig verändern. Das sind sensationelle 
Informationen über die Künstlichkeit der Außenwelt, 
über die Information, welche die Materie erschafft. 

„Die ewige Weisheit 
ermöglicht einem Menschen,  

sich geistlich zu verändern  
sowie den wahren Sinn 

vergangener und zukünftiger  
Ereignisse zu wissen.“ 

Anastasia Novich

#allatraistravelling
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DAS ZEICHEN ALLATRA
IN ALLEN KULTUREN DER WELT

allatra.tv

Das Zeichen AllatRa hat eine wohltu-
ende Wirkung auf den Menschen und 
sein Umfeld, stärkt die schöpferische 
geistliche Kraft des Menschen.

Die ursprüngliche Darstellung des Zei-
chens ist ein leerer Kreis, der unten von 
einer Mondsichel mit Spitzen nach oben 
umfasst wird. Es ist eines von 18 ur-
sprünglichen ältesten wirkenden Zeichen.

Der Name dieses Zeichens — „AllatRa“ — 
spricht über die Qualität seiner Kraft. Die 
Tatsache ist, dass die Menschen zu Beginn 
der Zeit dank des ureigenen Wissens von 
EINEM wussten (von DEM, DER alles er-
schuf) und seine Erscheinungen mit dem 
Laut Ra bezeichneten.

Die schöpferische Kraft Ra — der gött-
liche weibliche Ursprung, die Urmutter 
aller Dinge — wurde ursprünglich Allat 
genannt. Von dort aus ging unter den in 
das geistliche Wissen Eingeweihten der 
Name dieses Urzeichens — „AllatRa“ als 
Bezeichnung der schöpferischen Kraft des 
EINEN, DER alles schuf, aus.

Die Hauptwirkung des Zeichens be-
ruht auf der Wahl des Menschen. Wenn 
in einem Menschen der Geistliche Ur-
sprung dominiert, wirkt dieses Zeichen 
auf ihn als zusätzliche geistliche Kraft. 
Das heißt, das Zeichen tritt sozusagen in 
Resonanz ein und verstärkt die schöp-
ferische geistliche Kraft des Menschen. 
Wenn aber der Tierische Ursprung im 

Menschen dominiert, bleibt dieses Zei-
chen ihm gegenüber neutral. Den ne-
gativen Menschen nähren in der Regel 
ganz andere Zeichen, die den materiel-
len Tierischen Ursprung aktivieren.

Zu allen Zeiten gab es Menschen, die über 
das sakrale Wissen von den ursprüngli-
chen wirkenden Zeichen verfügten.

Beispiele dafür fi ndet man, wenn man 
sich mit entsprechenden archäologi-
schen Artefakten, Kunstdenkmälern, 
Schriften der alten Kulturen Indiens 
(Harappa-Zivilisation), Trypillja-Zi-
vilisation, der sumerischen Zivilisa-
tion/Sumerer, dem alten Ägypten, ur-
sprünglichen Kulturen der alten Völker 
Sibiriens usw. vertraut macht. Diese 
Symbole fi nden Archäologen in Fels-
inschriften, auf alten Abdrücken, Ste-
len, Tontafeln, Amuletten, rituellem 
Geschirr, Kleidung, in der Malerei der 
alten „Heiligtümer“.

Zum Beispiel hielt der Kult der Göttin Isis 
mehrere Jahrtausende, einschließlich der 
Ära des römischen Reiches, an. Was ist der 
wahre Grund für diese Popularität? Die 
aktiven Zeichen — das Zeichen „AllatRa“, 
das damals mit Hilfe des Gotteskults der 
Isis, genauso wie heute mit Hilfe des Got-
tesmutterkultes, verbreitet wurde.

Wie das Zeichen AllatRa auf jeden 
Menschen wirkt und was die geistli-
che Transformation ist, wird im Buch 
„AllatRa“ ausführlich beschrieben.Links — das symbolische Zeichen „Allat“

In der Mitte — das Zeichen AllatRa
Rechts — das Symbol der Seele, der Geistlichen Welt
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PROJEKTE DER INTERNATIONALEN 
GESELLSCHAFTLICHEN BEWEGUNG „ALLATRA“

DAS GLOBALE 
PARTNERSCHAFTSABKOMMEN 

ALLATRA

Die Internationale Gesellschaftliche Bewegung „ALLATRA“ steht für die Vereinigung 
von initiativen und aufrichtigen Menschen guten Willens aus mehr als 140 Ländern 
der Welt, die danach streben, ihre besten Eigenschaften zum Wohle 
der Gesellschaft einzusetzen.
Die IGB „ALLATRA“ verbindet Menschen verschiedener Nationalitäten, sozialer 
Status, unterschiedlicher Berufe, außerhalb von Politik und Religion.
Dank der Initiative und des uneigennützigen Handelns aktiver 
Teilnehmer der Internationalen Gesellschaftlichen Bewegung 
„ALLATRA“ werden in der ganzen Welt verschiedene schöpferi-
sche Projekte realisiert und gute Taten vollbracht. Das Ziel ist es,
Bedingungen für das schöpferische Potenzial der Men-
schen zu fördern und überall auf der ganzen Welt die 
allgemeinen menschlichen geistlich-moralischen Werte 
wiederaufleben zu lassen. 

Sekretariat des Koordinationszentrums der Internationalen 
Gesellschaftlichen Bewegung „ALLATRA“ in Kiew:

E-Mail: center@allatra.org
Skype: allatra-center
Offi  zielle Webseite: allatra.org

THE INVISIBLE WORLD

SPECIAL CORRESPONDENT

DER EINHEITLICHE KERN

allatravesti.com

ALLATRANews GP

INTERNATIONALE GESELLSCHAFTLICHE BEWEGUNG
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Die Seele stellt eine wahre Antimaterie 
dar, das ist ein Teilchen aus dem Jenseits —
aus der geistlichen Welt, aus der Welt 
Gottes. Die Seele ist die Komponente aus-
schließlich des menschlichen Wesens. Sie 
ist sein Hauptpotential, ein Portal, eine 
direkte Verbindung jedes Menschen mit 
der geistlichen Welt. Pfl anzen, Tiere 
und jede andere Form von Materie, ein-
schließlich der intelligenten Materie, ha-
ben keine Seele.

Die Seele integriert sich in die sich bil-
dende energetische Konstruktion des 
Menschen am achten Tag nach der Geburt 
des physischen Körpers (des Neugebore-
nen). Wenn man sich nach dem Aufbau 
des physischen Körpers orientiert, so ist 
ihre Lage ungefähr im Bereich des Son-
nengefl echts d.h. im tatsächlichen Zent-
rum des Menschen. Sie ist aber weder das 
Sonnengefl echt noch das Herz, noch ein 
anderes Organ oder Organsystem. Sie ist 
jedoch kein Gehirn, kein Bewusstsein, 
kein Denken, kein Intellekt, keine menta-
len Fähigkeiten. Alles oben genannte ist 
weder ein Produkt noch eine Eigenschaft 
der Seele, da das alles zur materiellen Welt 

gehört. Eine chirurgische Entfernung oder 
Transplantation von beliebigen Organen 
des physischen Körpers (z.B. des Herzens) 
oder eine Bluttransfusion haben keinen 
Zusammenhang mit der Seele. Sie befi n-
det sich in der energetischen Konstruktion 
des Menschen und nicht im physischen 
Teil dieser Struktur.

Jeder Mensch hat eine Seele. Sie ist 
eins und unzertrennbar. Es gibt kei-
nen Unterschied zwischen der Seele ei-
ner Frau und eines Mannes. Die Seele 
hat kein Geschlecht. Die Seelen aller 
Menschen sind ihrer Natur nach gleich. 
In dieser Hinsicht kann man sagen, 
dass alle Menschen einander sehr nah 
und verwandt sind. Die Seele ist keine 
Materie, sie ist nicht abnutzbar, sie al-
tert nicht und kann nicht erkranken. 
Sie ist vollkommen für die materielle 
Welt, ist aber nicht genug individuell 
vollkommen für die Welt Gottes. Infol-
ge von mehrfachen Reinkarnationen in 
der materiellen Welt ist sie durch Infor-
mationshüllen belastet.

Ein Ausschnitt  aus dem Buch 
„AllatRa“ von A. Novich

WAS IST DIE SEELE?

An wen, wofür schreibe ich diese 
Zeilen? Wahrscheinlich nur an mich 
allein, denn, Jahre am heiligen Ort 
verweilend, nur zweimal wurde ich er-
kannt, selbst das von Menschen, de-
ren Seelen waren nach Gottes Willen 
vom Verstand befreit. Der menschliche 
Verstand — ein Stolperstein, nein, ein 
hoher Felsen, der vor der Seele steht. 
Er ist nicht zu umgehen, nicht zu über-
springen. Denn scharfe Steine hochzu-
klettern, die Nägel blutig reißend, und 
abermals herabzustürzen von glatten, 
vom Verstand versüßten Stufen, und 
wieder hoch, die Geisteskraft gesam-
melt, erneut zu klettern… Nicht jedem 
ist’s gegönnt. Denn dort, am Berges 
Fuße ist es so schön, gemütlich, süß 
und warm. Und der Verstand von der 
verwesten Kleidung schafft illusorisch 
alles, was du wünschst. Du sollst nur 
wünschen. Die Liebe wünschen, hier 
auf Erden, ein warmes Heim, die Kinder 
für Nachkommenschaft, Reichtümer, 
Ruhm — es ist unwichtig was. Du sollst 

nur wünschen. Wünsch, wünsch — es 
wird all das erfüllt. In der Illusion, in 
einer oder anderer, ganz gleich, du sollst 
nur wünschen. Wünschen! Das Irdische 
wünschen…

„Es ist so schwer!“ — so klingt der 
Schrei von vielen. Nein, ist es nicht. 
Die Kleidung zog ich viele Male an. Ich 
ging mit einem Stock endlose Wege, 
mein Fleisch mit dem ernährend, was 
ich fand. Ich war ein König und regierte 
lange Völker, die man nicht auszählen 
kann. Und jedes Mal beengte mich die 
Kleidung, sie schnürte ein und hinder-
te mein Leben. Sie zitterte vor Angst 
und hatte Schmerzen, und wie bei al-
len, wollte vieles zu Beginn, bis ich sie 
dann gebändigt hab‘. Doch jenes wilde 
Tier — Gewebe aller Kleider, hat nur 
vor Seele – seinem Herrn die Angst. 
Doch viele fürchten mehr als Tier die 
Seele. Die Seele, die sie stört zu exis-
tieren, wie meine Kleidung mich zu le-
ben stört. Verstehen diese Menschen 

kann ich nicht. Die Ewigkeit für den 
Moment zu tauschen? Wo ist der Sinn? 
Umhüllt im Fell des Tieres leiden, der 
Kleidung dienen, die von Tag zu Tag 
verwest. Ist das ein Leben? LEBEN ist 
unendlich! Es gibt darin kein Leid, es 
kann nicht reißen, weil man die See-
le nicht abnutzen kann. Die Kleidung 
hat kein Heim, sie hat nur eine Kam-
mer, wo sie vorübergehend bleibt. Das 
wahre Heim hat nur die Seele. Und nur 
die Seele strebt dorthin, wo sich die 
Ewigkeit befi ndet, und sie erzeugt in 
uns dieses Gefühl der Heimat, nach der 
der Mensch sein ganzes Leben sucht.

Rigden Jappo

DER KLAGERUF EINES IN GEWAND 
GEKLEIDETEN ENGELS,
ODER DAS LEIDEN EINES MENSCHEN, 
DER EINEN ENGEL STATT DER SEELE HAT.

Foto der menschlichen Seele

Seit Urzeiten zählte eine geistlich rei-
che Seele zu den größten Schätzen 
eines wahren MENSCHEN. Eigent-
lich sollte in einer Menschengesell-
schaft, die sich in die geistliche Rich-
tung entwickelt, die Erforschung des 
Geistlichen an erster Stelle stehen. 
Die Erkennung der Seele begünstigt 
nämlich die Erkennung von jeder an-
deren Wahrheit, unter anderem auch 
in der Wissenschaft.
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5:33:22 — 5:42:35

Т: Igor Michailovich, eines der wichtigsten 
Aspekte des Gesprächs ist das Verständ-
nis, wer du als Persönlichkeit bist. Weil 
sehr viele momentan gar nicht ahnen, 
dass, wenn sie „über sich selbst“ denken 
oder reden, sie meistens bloß Probleme 
und Lügen ihres sekundären Bewusstseins 
verkünden, sowie die Eindrücke vom Kino, 
das ihnen das primäre Bewusstsein zeigt.

Kann etwas ausführlicher erläutert wer-
den, was das primäre und das sekun-
däre Bewusstseine sind? ...insbesondere 
was das sekundäre Bewusstsein ist und 
wie die beiden zusammenwirken?

SEKUNDÄRES BEWUSSTSEIN
IM: Das sekundäre Bewusstsein ist wie 
ein Antipode der Persönlichkeit. Das ist 
nichts anderes als die Widerspiegelung, 
von der wir bereits gesprochen haben. 
Wenn am achten Tag die Seele inkar-
niert, wird der Mensch zu einem Men-
schen — die Persönlichkeit erscheint 
in ihm. Als Antipode der Persönlichkeit 
entsteht das sekundäre Bewusstsein. Es 
ist tatsächlich ein sehr starker künstli-
cher Intellekt. Warum künstlicher? Wir 
haben dies bereits besprochen — weil 
das ganze System künstlich erschaf-
fen wurde. Sowohl das primäre als auch 
das sekundäre Bewusstsein — sie sind 
nichts weiter, als Teile des Systems. Das 
sekundäre Bewusstsein ist viel enger, 
praktisch unmittelbar damit verbun-
den, was die Menschen „Absolut“ oder 
„höherer Intellekt“, oder, wie wir es aus 
Bequemlichkeit als „das System“ be-
zeichnen (man kann es unterschied-
lich nennen, in der Religion wird es als 
„Teufel“ bezeichnet). Das Bewusstsein, 

seine Verhaltensmuster hat man früher 
„Dschinnen“, „Dämonen“ und ähnliches 
genannt. Es gab so eine Redewendung: 
„ein Dämon hat sich (in jemandem) nie-
dergelassen“. Nun, wozu braucht er sich 
niederzulassen, wenn er schon seit lan-
gem dort lebt?

Das ist eben das sekundäre Bewusstsein,  
das an allem herumkritisiert. Das ist das, 
was wir als Intellekt bezeichnen. Das ist, 
was wir aktiv entwickeln, wenn wir in 
Kindergarten, Schule, Universität gehen. 
Gerade das ist die Entwicklung des se-
kundären Bewusstseins. Je mehr es ent-
wickelt ist, desto mehr Instrumente hat 
es. Es bedeutet jedoch nicht, dass man es 
nicht entwickeln soll. Im Gegenteil, man 
muss es entwickeln und möglichst weit. 
Man muss aber verstehen, was es ist.

PRIMÄRES BEWUSSTSEIN
Das primäre Bewusstsein ist sowohl mit 
dem Körper als auch mit der Persönlich-
keit verbunden, während das sekundäre 
Bewusstsein nur mit dem primären Be-
wusstsein verbunden ist. Hier entsteht ein 
sehr interesantes Moment, dass jedes 
der Bewusstseine sich für „Ich“ hält. Ge-
rade zwischen diesen Bewusstseinen fin-
det ein Kampf statt, so paradox es klingt. 
Ebenfalls besteht die Konfrontation beider 
Bewusstseine (jedes einzeln und beider zu-
sammen) mit der Persönlichkeit. Sie kämp-
fen um die Kraft der Aufmerksamkeit, um 
diese belebenden Säfte — lasst uns das 
in der materiellen Sprache ausdrücken — 
die von der Persönlichkeit kommen, bzw. 
um diese Energie. Es ist wie im folgenden 
Beispiel: um eine Glühbirne zum Leuch-
ten zu bringen, muss man Strom liefern. 
Schalten wir den Strom aus, geht die Glüh-

birne aus. Solange unsere Persönlichkeit 
die Aufmerksamkeit darauf richtet, was 
uns das Bewusstsein anbietet — bleibt das 
Bewusstsein aktiv. 

Wenn wir mit irgendeiner Arbeit beschäf-
tigt sind, über etwas nachdenken, auf et-
was konzentriert und ausgelastet sind, 
oder einfach ein Gespräch aktiv führen, 
Schach spielen, uns etwas überlegen, ar-
beitet gerade unser sekundäres Bewusst-
sein. Es ist immer dann aktiv, wenn viel 
Informationsverarbeitung u.a. notwendig 
ist. Wir halten uns immer dafür, dass es 
gerade wir sind.

WIE DIE GEDANKEN 
KOMMEN

Wenn wir darüber nachdenken, wenn 
wir beginnen zu verfolgen, wie die Ge-
danken kommen… Denn die Gedanken 
kommen gerade ins sekundäre Bewusst-
sein. All diese flüchtigen Bilder — das al-
les geschieht darin. Bloß werden sie im 
primären Bewusstsein projiziert, bzw. 
in uns (sagen wir so, innerhalb unserer 
Konstruktion) werden sie vom primären 
Bewusstsein beobachtet. Direkt von der 
Persönlichkeit werden sie nicht beobach-
tet. Die Persönlichkeit beobachtet sie eben 
durch das primäre Bewusstsein. Gerade 
die Persönlichkeit gibt diese Kraft, oder 
diese Aufmerksamkeit (nennen wir diese 
Kraft als Aufmerksamkeit). Sie richtet diese 
Aufmerksamkeit darauf, ob es sich lohnt 
an diesem Gedanken festzuhalten oder 
nicht, ihn zu aktivieren oder nicht.

Worin besteht noch das Paradox? Das pri-
märe Bewusstsein hält sich auch für „Ich“. 
Das ist so ein kleines Kind, welches in je-
dem Menschen steckt. Selbst in einem alten 

«Der Mensch achtet auf Vieles nicht, 
solange er nicht weiß. Sobald er aber 
mit dem wahren Wissen in Berührung 
kommt und seine Seele erwacht, er-
langt er die Weisheit. Und die Weisheit 
erzeugt Handlung...»

Аus dem Buch AllatRa

Abkürzungen im Text:

Moderatorin Tatiana — Т;
Igor Michailovich Danilov — IM; 
Janna — Zh;

DAS LEBENDIGE GESPRÄCH. BEWUSSTSEIN UND PERSÖNLICHKEIT. 
VOM UNVERMEIDLICH STERBLICHEN ZUM EWIG LEBENDEN
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Akademiemitglied steckt ein kleines Kind. 
Die Psychologen, die Neurophysiologen 
wissen das sehr gut, von den Politologen 
ganz zu schweigen. Schaut euch um, alle 
Systeme sind für ein Kleinkind entwickelt, 
für ein sechsjähriges Kind. Dann funktio-
nieren sie. Warum? Weil das alles auf das 
primäre Bewusstsein ausgerichtet ist.

Т: Ja, auf das Bewusstsein, was auf dem 
Niveau eines Kindes stehenblieb. Gerade 
jetzt wurde von Ihnen, Igor Michailovich, 
die Antwort auf noch eine bis zu diesem 
Moment unlösbare Frage der Psycholo-
gen gegeben. Sie schauen doch die Du-
alität des Menschen aus ihrer materiellen 
Sicht an. Was beobachten sie, worüber 
zerbrechen sie sich den Kopf? Darüber, 
dass ein Mensch mehrere „Ichs“ hat, und 
dass sogar in dem ältesten und intelligen-
testen Menschen ein Kind steckt.

Zh: Ja, es kam in Erinnerung, wie Sie, Igor 
Michailovich, uns darüber erzählt haben, 
dass früher die Menschen, die sich geist-
lich entwickelt haben, im Alter weiser, 
ruhiger, einsichtsvoller wurden, weil sie 
bereits eine große Erfahrung der spiri-
tuellen Praxis, der Beherrschung ihres 
Bewusstseins hatten. D.h., sie haben ihr 
Bewusstsein bereits fest im Zaume ge-
halten. Sie haben die Welt bereits als 
reife Persönlichkeit, im geistlichen Sinne 
natürlich, betrachtet. In ihrem Inneren 
herrschten Frieden und Ruhe, die Lebens-
fülle der Geistlichen Welt. D.h., sie lebten 
die Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit des 
spirituellen Lebens. Auch im irdischen Le-
ben, in der Dreidimensionalität spiegel-
ten ihre Handlungen im Äußeren ihren 
inneren Zustand wieder. Die jüngeren 
Generationen haben sich an sie für diese 
tiefliegende Weisheit gewendet. Diese 
weisen Menschen kümmerten sich dar-
um, dass in der Gesellschaft auch solche 
Frieden und Ruhe herrschen, wie in Ih-
nen selbst. Sie sorgten dafür, dass die 
Menschen keine bitterste Not an etwas 
Materiellem hatten. D.h., sie haben eben-

so wie die anderen an der Schaffung der 
Bedingungen teilgenommen, um die Ge-
sellschaft vom aktiven Einfluss des Sys-
tems zu schützen. Sie kümmerten sich, 
dass kein Härchen vom Köpfchen deines 
Kindes fallen würde, dass kein Kindes 
Bäuchlein hungrig wäre. Das ist natürlich 
nicht vergleichbar mit dem, was heute in 
der Gesellschaft passiert, wo die Schlüssel 
vom geistlichen Wissen verloren gegan-
gen sind. Alles ist genau umgekehrt.

Т: Ja, leider… Worauf basieren die ver-
schiedenen Techniken der Manipulation 
auf dem Bewusstsein des Menschen? 
Gegenwärtig ist es leider im Alltag eines 
gewöhnlichen Menschen ein sehr aktu-
elles Thema: wie beeinflusst, heimlich 
steuert und manipuliert man das Be-
wusstsein eines anderen Menschen, wie 
kontrolliert man eine Menschenmenge. 
Worauf ist das alles aufgebaut? Gera-
de durch den Einfluss auf dieses Kind, 
das in jedem Menschen steckt, bzw. auf 
das unentwickelte primäre Bewusstsein. 
Wenn man global schaut — was passiert 
im Menschen selbst, in seiner Umgebung, 
in der Mikrogesellschaft? Das Gleiche, 
wie in der Makro. D.h., auf dieser Mani-
pulation und solchem Einfluss basieren 
alle Religionen, politische Organisatio-
nen, und Priester-Organisationen… Alles 
wird wie einem Baby bzw. wie einem fünf- 
sechsjährigen Kind erklärt.

IM: Natürlich…

Т: Keiner, weiß warum es so ist und nicht 
anders.

IM. Warum? Weil in Wirklichkeit das pri-
märe Bewusstsein die Macht über das se-
kundäre oder das neue Bewusstsein hat. Es 
hat die Macht über das sekundäre.

WIE WIRD MAN FREI?
Т: Was ist, wenn die Persönlichkeit sich 
geistlich entwickelt? Wie kann man von 
all dem die Freiheit erlangen?

IM: Wie funktioniert die Persönlichkeit? 
Denn kraft bestimmter Gesetze kontak-
tiert die Persönlichkeit mit dem primären 
Bewusstsein direkt. Wiederum das sekun-
däre, das menschliche Bewusstsein dik-
tiert dem Primaten, bzw. dem primären 
Bewusstsein und erzählt und zeigt ihm 
die Bilder. Dann präsentiert das primäre 
Bewusstsein all das der Persönlichkeit …

Wenn der Mensch aber durch Arbeit an 
sich selbst einen gewissen Grad der Frei-
heit erlangt, fängt er an zu diktieren und 
zu sagen, was dieses Bewusstsein des 

Primaten machen soll. Auf diese Weise 
kontrolliert er das ganze Bewusstsein. 
Heißt das, dass man den Teufel besiegen 
kann? Man kann es nicht nur, sondern 
man sollte es tun. Zuallererst sollte man 
ihn in sich selbst besiegen. In allen Ande-
ren kann man ihn nicht besiegen. Ihn in 
Allen zu besiegen — das ist das Anliegen 
jedes einzelnen. Wir sind wieder dort-
hin zurückgekehrt, wo wir angefangen 
haben. Wenn du ihn in dir besiegt hast, 
hast du deine Welt verändert. Das ist sehr 
wichtig. Wenn es viele solche Menschen 
gibt, ändert sich die Gesellschaft, dann 
geht die Macht als Ganzes verloren, ich 
meine die Macht des Teufels. Dann wird die 
Gesellschaft befreit. Das ist ein Traum jeder 
normalen Gesellschaft. So sollte es sein.

Die Sendung „Bewusstsein und 
Persönlichkeit. Vom unvermeidlich 
Sterblichen zum ewig Lebenden“ 
kann man auf der Webseite allatra-
book.org als Textversion lesen oder 
mit deutschen Untertiteln anschauen.

Der Film 
„BEWUSSTSEIN 
UND PERSÖNLICHKEIT. VOM UNVER-
MEIDLICH STERBLICHEN ZUM EWIG LE-
BENDEN” erweckte bei den Menschen 
in der ganzen Welt das Verständnis da-
für, dass es notwendig ist, während des 
Tages an sich selbst zu arbeiten und vor 
allem die sinnliche Wahrnehmung zu 
entwickeln. Denn nur so ist es möglich, 
das wahre Glück und die wahre Liebe 
zu erlangen.

Zuschauer aus allen Ecken der Welt 
senden an ALLATRA TV ihre Live Vi-
deos mit ihren Erkenntnissen. Sie be-
richten über ihre Beobachtungen von 
der Arbeit ihres Bewusstseins, teilen 
ihre Erfolge bei der Selbstüberwindung 
in der Praxis und über reale Lebenssi-
tuationen im Alltag. Die Erkenntnisse 
finden Sie auf unserem youtube-Kanal: 
Allatra TV Deutsch.

Teilen Sie uns Ihre Beobachtungen 
und Erkenntnisse nach dem Anschau-
en des Filmes „BEWUSSTSEIN UND 
PERSÖNLICHKEIT. VOM UNVERMEID-
LICH STERBLICHEN ZUM EWIG LEBEN-
DEN” mit. Wir freuen uns über Ihre 
„Live Videos”, die Sie uns an unsere
E-Mail: deutschland@allatra.tv
schicken können.

Alina 
(Irland)

Katja
(Deutschland)

LIFE VLOG
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„Der wahre Glaube ist Wissen. Es 
gibt natürlich viele Wege zu Gott, aber 
man kann Umwege gehen und mehrfa-
che Schleifen drehen oder den direkten 
Weg dahin einschlagen. Der direkte 
Weg zu Gott führt durch das Wissen 
und die LIEBE.“

„Und wodurch prägt sich dieses 
Wissen aus?“

„Durch die vielseitige Erfahrung der 
Welt in ihren verschiedenen Aspek-
ten: vom Mikroleben bis zur Makro-
existenz kosmischer Systeme; in der 
Erkenntnis seiner Selbst als einer bio-
logischen so auch als einer geistlichen 
Struktur und dementsprechend auch 
des Wesens dich umgebender Dinge. 
Natürlich kann man nicht alles erfah-
ren, aber man sollte danach streben.

Der Mensch sollte in seiner Erkennt-
nis ständig wachsen, sich intellektuell 
weiterentwickeln. Denn der kostbars-
te Weg ist die Erkenntnis Gottes durch 
den Verstand, wenn das wahre Wissen, 
den Tierischen Ursprung überwindend, 
die Tore des Unterbewusstseins mit 
Hilfe des Schlüssels der LIEBE öffnet. 
Das ist die ewige, unumstößliche Wahr-
heit, die schon immer zu Zeiten aller hoch-
entwickelten menschlichen Zivilisationen 
existierte, die es jemals auf der Erde gab.

Im Großen und Ganzen bedeutet 
dies die vollständige Reifung der 
menschlichen Seele, den vollstän-
digen Sieg über sein materielles 
Wesen, also den Teufel. Im Chris-
tentum und Islam nennt man das die 
Erleuchtung, die Heiligkeit, welche 
nach dem Tod ins Paradies führt, im 
Buddhismus ist es die Erwachung und 
der Ausstieg aus dem Reinkarnations-
kreis ins Nirwana und so weiter.

Aber in Wirklichkeit ist alles viel ein-
facher. Ich versuche, es allgemein zu er-
klären. Bildlich gesprochen sieht es so 
aus. Wir meinen, dass wir der Verstand 

sind, der sieht, hört, denkt und analy-
siert. Doch faktisch ist es nur ein klei-
ner Teil des Bereichs des Bewusstseins. 
Lasst es uns als ein„Etwas“ bezeichnen. 
Dieses kleine „Etwas“ schwimmt auf 
der Oberfläche des Ozeans. Der Ozean 
ist unser Unterbewusstsein, wo in ver-
schiedenen Tiefen unser ganzes gene-
tisches Gedächtnis, die bedingten und 
unbedingten Reflexe, also unsere ganze 
„gesammelte“ Erfahrung, aufbewahrt 
werden. Aber all das gehört zu unserem 
materiellen Wesen. Gerade das ist unser 
Tierischer Ursprung. 

Unter dem Unterbewusstsein, auf 
dem Grund des Ozeans, befindet sich 
eine Art „Tor”. Und hinter dem „Tor“, 
schließlich, befi ndet sich die Seele, das 
Teilchen Gottes. Das ist unser geist-
licher Ursprung. Das ist das, was wir 
wirklich sind und was wir sehr selten 
in unserem Inneren spüren.

Eben die Seele wird im Prozess der 
Reinkarnationen wiedergeboren, die 
durch das Wissen und die Liebe un-
seres sterblichen „Etwas“ allmählich 
reift, weil das „Etwas“ mit der Seele 
verbunden ist. Aber das Problem liegt 
darin, dass dieses „Etwas“ auch mit dem 
Ozean verbunden ist. Darüber hinaus ist 
es äußerlich der Einwirkung des Ozeans 
stärker ausgesetzt. Die Wellen werfen 
es ständig von einer Seite zur anderen, 
wobei Wellen verschiedene Gedan-
ken, Emotionen, Wünsche usw. dar-
stellen. Manchmal wird das „Etwas“ 
so überfl utet, dass es die Verbindung zur 
Seele verliert und dann nach dem Sturm 
diese wieder zu ertasten versucht.

Aber wenn dieses „Etwas “ sich in sei-
nem Streben nach der Seele festigt, auf 
die Naturgewalt des Ozeans nicht ach-
tet und durch dicke Wasserschichten, 
Angst ablehnend, in die Tiefe, auf den 
Grund taucht, dann wird es dieses „Tor“ 
letztendlich erreichen. Und mithilfe des 
Schlüssels der LIEBE öffnet es das Tor 
und vereint sich mit der Seele.

Erst dann versteht der Mensch, wer er 
wirklich ist und wird sich der FREI-
HEIT, der EWIGKEIT und GOTT in vol-

lem Maße bewusst. Erst dann befreit 
sich die Seele und tritt ins Nirwana, 
ins Paradies ein, also in die Welt, wo 
nur die LIEBE herrscht.“

„Also bestimmt dieses „Etwas“ bzw. 
unser Bewusstsein quasi über das Schick-
sal der Seele?“

„Ganz genau. Alles hängt von unse-
rer Wahl und von unserer Zielstre-
bigkeit ab.“

Der junge Mann wurde etwas nach-
denklich und sprach dann leise, indem 
er laut überlegte:

„Also befindet sich das wahre Para-
dies nicht im Körper?“

„Der Körper wird niemals ein Paradies 
geben können, weil der Körper ständige 
Sorgen und Probleme bereitet. Man kann 
das Paradies nur durch die Vereini-
gung der Seele mit Gott erreichen.“

„Sie haben doch gesagt, dass wir uns ge-
legentlich so fühlen, wer wir in Wirklich-
keit sind, also unsere Seele spüren. Und 
wie fühlt sich die Gegenwart Gottes an? 
Und kann man durch diese Empfindungen 
verstehen, was Paradies bedeutet?“

„Die göttliche Gegenwart kann 
nur ein Mensch verstehen,

 der auf die Welt gänzlich durch 
das Prisma der LIEBE schaut.“

Und zu verstehen, was Paradies bedeu-
tet... Nun, damit ihr zumindest eine Vor-
stellung davon habt... Sagen wir es mal so, 
wenn man den glücklichsten Augenblick 
eures Lebens nimmt, in dem eure wah-
re Liebe kommt, in dem das Leben unter 
den Strahlen des Glücks, allumfassender 
Freude, aufkocht, dann werden all diese 
Empfindungen nur mit einem winzigen 
göttlichen Tröpfchen der LIEBE vergleich-
bar sein, das euch als ein Spritzer traf. Aber 
wenn der Mensch ins Nirwana, ins Para-
dies eintritt, wenn sich die Seele mit Gott 
vereint, dann ist es bildlich gesprochen 
damit vergleichbar, dass der Mensch wie 
ein Delphin im Ozean dieser unendlichen 
LIEBE Gottes schwimmen wird. Man kann 
die Fülle dieser Empfindungen nicht mit 
Worten beschreiben, genauso wie man sie 
sich nicht gänzlich vorstellen kann. Leider 
ist der menschliche Verstand begrenzt, 
aber dadurch auch wunderbar. Genau 
hier, im begrenzten Verstand, soll sich 
die unbegrenzte LIEBE entfalten.“

lem Maße bewusst.
sich die Seele und tritt ins Nirwana, 
ins Paradies ein, also in die Welt, wo 
nur die LIEBE herrscht.“SENSEI

von Anastasia Novich

Was ist der wahre Glaube, 
der Weg zu Gott?

frei verfügbar unter
allatra-book.org/de
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Wie wird man aufdringliche Gedanken los? 
Um keinen Ärger zu empfinden, kein 
Leid und keinen Schmerz zu verspüren, 
muss man was tun? Auf schlechte Ge-
danken verzichten. Wenn ein Mensch 
versteht, dass er glücklich sein will — 
und nun, mein Freund möchte Freude 
empfinden, — braucht er die einfachste 
Methode und das einfachste Werkzeug. 
Dies bedeutet auf deprimierende Gedan-
ken zu verzichten.

Nun, es kommt ein Gedanke in den Kopf, 
dass du leidest. Du sagst aber: „Nein, 
ich bin glücklich, ich liebe Gott“. Also 
einfach nur anfangen es wie ein Spiel 
zu spielen, dem eigenen Bewusstsein 
verbieten irgendjemanden zu beurtei-
len, zu hassen, sich über jemanden zu 
ärgern. Einfach verbieten. Sage: „Nein, 
ich werde es nicht tun“. Das Bewusstsein 
sagt: „Das ist ein schlechter Mensch“. 
Und du sagst: „Was macht ihn schlecht? 
Wodurch ist er schlechter als ich?“ 
Genauso auch sagen, parieren, einen 
Teil des Bewusstseins zwingen…

Man muss eins verstehen… Also, mein 
lieber Freund, merke dir eins, du fi-
nanzierst deine Gedanken. Das ist 
wirklich so. Die Gedanken in deinem 
Kopf bestellst du nicht. Sie kommen 
von außerhalb. Gibt es Zweifel, set-
ze dich hin, denk an… lass uns an 
einen Schmetterling denken. Ja, du 
kannst jetzt einen Schmetterling in 
deinem Kopf sehen, ihn dir vorstellen. 
Versuch diesen Schmetterling fünf 
Minuten lang im Kopf zu halten und 
du wirst verstehen, dass du ihn nicht 
halten kannst. Zu dir kommen Fische, 
Äffchen, Zitronen, Orangen, ein hin-
kender Nachbar, na wer auch immer — 
dieser Schmetterling wird sich mit ih-
nen vermischen. Halte aber einfach 

den Schmetterling fest. Es klappt 
nicht. Warum? Weil du nicht der Herr 
deines Bewusstseins bist.

Wenn du verstehst, dass du nicht der 
Herr deines Bewusstseins bist, dass 
du aber gerade durch deine Aufmerk-
samkeit das finanzierst, was du hin-
ein legst... Du richtest deine Aufmerk-
samkeit darauf, nämlich in deinem 
Kopf, du finanzierst es quasi. Nun diese 
Finanzierung, genauer, die Abgabe der 
Energie, dies ruft dann auch diese oder 
jene Gedanken ins Leben. Sie können 
dann im Späteren dich, dein Leben, das 
Leben der Menschen in deiner Umge-
bung beeinflussen. Warum? Weil, wenn 
du den Gedanken, dass dieser Mensch 
schlecht ist, angenommen hast, beginnst 
du ihn wie einen schlechten Menschen 
zu behandeln. Du lehnst ihn ab. Was 
macht ihn schlechter als dich? Also, 
eine einfache Frage. Wenn dieser Ge-
danke kommt, sagst du: „Nein, warte! 
So einen Gedanken brauche ich nicht. 
Ich werde über diesen Menschen nicht 
urteilen“. Ganz einfach. Du verzichtest 
darauf und denkst an etwas Gutes.

Das Bewusstsein versucht dir wieder 
irgendeinen schlechten Gedanken un-
terzuschieben: Ärger, Angst, Hass, ver-
sucht dich herabzuwürdigen oder em-
porzuheben, aber du hältst stand. Sag 
einfach: „Ich will an Liebe, an Freude 
denken“. Aber an Liebe nicht im Sinne 
von Mensch zu Mensch, sondern an die 
Liebe im höchsten Sinne. Freue dich ein-
fach. Freue dich darüber, dass du atmest, 
auch wenn du krank bist, auch wenn du 
es schwer hast und es dir schlecht geht. 
Schau doch, dass es grünes Gras gibt, 
dass es blauen Himmel gibt. Auch wenn 
er grau und von Wolken getrübt ist, was 

macht es für einen Unterschied? Auch 
wenn es regnet und gewittert, bewunde-
re diesen Regen und das Gewitter. Ver-
stehe eins, es vergeht ein wenig Zeit und 
du wirst es nicht mehr sehen. Warum? 
Weil das Leben viel zu kurz ist und das, 
was dir als ganz ferne Zukunft erscheint, 
schon heute, schon jetzt eintreten wird.

Es ist einfach so, dass die Jährchen ver-
fliegen und dieses Jetzt kommt… Als ein 
Experiment kannst du dir einen Zeit-
punkt festlegen, egal ob in einer Stunde, 
zwei, einem Monat, einem Tag, einem 
Jahr, zehn Jahren… Dieses Jetzt kommt, 
definitiv. Der Zeitpunkt kommt sehr 
schnell. Und das, was dir als weit entfern-
te Zukunft erscheint, wird bereits heute, 
schon jetzt eintreten. Das ist wahr. Es 
erhebt sich nur die Frage, wo sind diese 
Jahre hin, ins Leere? Oder hast du sie für 
etwas Wichtiges, Brauchbares genutzt? 
Wichtiges, Brauchbares im menschli-
chen Sinne ist das, was das System er-
zählt — ein Haus bauen, na wie immer. 
Im Grunde — sich den Alltag sichern. 
Ich sage nicht, dass es schlecht ist. Man 
muss das machen. Du bist verpflichtet es 
zu tun. Der Körper ist deine Maschine 
und du bist verpflichtet sie sauber und 
gesund zu halten. Das ist normal, das Be-
wusstsein soll arbeiten, der Körper soll 
arbeiten. Er soll Geld verdienen und sich 
seinen Lebensunterhalt sichern. Das ist 
generell ein natürlicher Prozess, der nicht 
zu Debatte steht. Aber er darf dir, dir 
als Persönlichkeit, nichts diktieren.

Also, um zu verstehen, dass du eine Per-
sönlichkeit bist, beginnst du dem Be-
wusstsein zu verbieten schlechte Ge-
danken anzunehmen, und beginnst nur 
gute Gedanken anzunehmen, also sagst: 
„Ich will nicht das Schlechte, ich will das 
Gute, ich will mich freuen“. Es beginnt 
dich zu bedrücken, nun jemand geht dir 
auf die Nerven, gehe doch raus, schaue 
einfach den grauen Himmel, den Regen 
oder die Sonne an und freue dich einfach. 
Nun lass die Gedanken fort und freue dich 
über das, was du siehst. Ganz egal, auch 
wenn du auf die abgewetzten Tapeten 
schaust, freue dich darüber, dass du sie 
siehst und dass es sie gibt. Diese Freude, 
sie ist klitzeklein, schnell vergänglich, 
weil das Bewusstsein es auszuwischen 
versucht. Aber wenn du sie einmal emp-
funden hast, kannst du sie immer noch-
mal vergrößern. Jedes Mal, jeden Tag wirst 
du jede deine Erfahrung vergrößern und 
verstärken.
Die Vollversion dieses  
Artikels finden Sie unter  

allatra-book.org
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Heute wird die Menschheit, ihr Wohlstand, ihre Stabilität in der Entwicklung und 
schließlich die Existenz der Bevölkerung in Frage gestellt. Es geht um den Klima-
wandel im globalen Ausmaß. Wenn wir früher über die Wetterberichte aus verschie-
denen Teilen der Erde erstaunt waren, als wir über die seltenen Natur-Anomalien 
hörten, über Temperaturrekorde, über das Wachstum der zerstörerischen Kraft und 
die Anzahl der Kataklysmen, dann reicht es jetzt, nur aus dem Fenster zu schauen 
und alles wird off ensichtlich.

Anthropogener Faktor 
oder geistlicher Verfall 
der Gesellschaft?

Dieses Thema wird breit diskutiert und 
es wird sogar versucht, die Klimapro-
bleme auf internationaler Ebene zu 
lösen, aber es gibt immer noch keine 
einheitliche Sicht auf die Ursachen des 
Geschehens. Die wissenschaftliche Ge-
meinschaft in ihrer Mehrheit ist der An-
sicht, dass der Grund für den raschen 
Klimawandel auf dem Planeten der an-
thropogene Faktor sei (dies ist im breit 
angepriesenen Kyoto-Protokoll fest-
gelegt). Im Zuge der weiteren wissen-
schaftlichen Forschung ist die Glaub-
würdigkeit der Idee der anthropogenen 
Erwärmung in den vergangenen Jahren 
jedoch stetig zurückgegangen. 

Im Bereich der Schnittstellen von Litho-
sphärenplatten gibt es Zonen seismi-
scher und vulkanischer Aktivität, die in 
den letzten Jahrzehnten exponentiell 
zunimmt. Die größte vulkanische Ak-
tivität findet entlang des Pazifischen 
Feuerrings statt, wo sich etwa 90% aller 
Erdbeben der Welt und 80% der stärks-
ten von ihnen ereigneten und oft einen 
verheerenden Tsunami verursachten, 
wie es 2011 in Japan der Fall war.

Vulkanologen sind besorgt darüber, dass 
es im Bereich des Pazifischen Feuerrings 
die größten Supervulkane gibt, von denen 
sich drei auf dem Territorium der USA be-
finden. Derzeit geht die Gefahr vor allem 
von der Yellowstone-Caldera aus, die sich 
im gleichnamigen Nationalpark (Yellow-
stone National Park) befindet. Ein neuer 
Ausbruch wird von Wissenschaftlern für 
das kommende Jahrzehnt vorhergesagt, 
was die Existenz von Millionen Men-
schen auf dem amerikanischen Kontinent 
bedroht… 

Verheerend ist nicht nur der Ausbruch 
selbst, sondern auch der Beginn eines 
vulkanischen Winters und die Entste-
hung eines Anti-Treibhaus-Effekts: lang-
fristige Temperatursenkung auf dem 
ganzen Planeten, das Absterben der 
Vegetation und Veränderungen in der 
Zusammensetzung der Atmosphäre. 
Der berühmteste vulkanische Winter der 
Geschichte war das sogenannte „Jahr 
ohne Sommer“, das aus dem katastro-
phalen Ausbruch des Vulkans Tambo-
ra im April 1815 auf der indonesischen 
Insel Sumbawa resultierte.

Die schockierende Entdeckung, die im 
Bericht der Wissenschaftler ALLATRA
SCIENCE „Über die Probleme und Fol-

gen des globalen Klimawandels auf der 
Erde. Die effektiven Lösungswege für 
diese Probleme“ veröffentlicht wurde, 
ist die Tatsache, dass die Supervulkane 
miteinander verbunden sind. 

„Eine äußerst alarmieren-
de Tatsache wurde in den 
laufenden Untersuchungen 
festgestellt. Nach den Dia-
grammen der Neutrino-
strahlung und der Span-
nung des Septonenfeldes 
der Erde zu urteilen, gibt es 
eine enge Parallelität zwi-

schen den Prozessen, die in der ältesten 
Calderen — Aira-Caldera (Kagoshima-Prä-
fektur, Kyushu-Region, Japan) und Yellow-
stone-Caldera (Staat Wyoming, USA) statt-
fi nden, obwohl die Pazifi kplatte sie trennt.“

Prozesse, die im Erdinneren stattfinden, 
sind auf eine bestimmte Weise mitein-
ander verbunden und oft aufeinander 
bezogen, so dass die Aktivierung eines 
Vulkans die Aktivierung eines anderen 
auslösen kann, während der gleichzeiti-
ge Ausbruch dieser beiden Supervulkane 
mit der totalen Zerstörung der Mensch-
heit droht.

NATÜRLICHE ZYKLIZITÄT

Wissenschaftler aus verschiedenen Berei-
chen wie Archäologie, Geologie und sogar 
Anthropologie kommen zum Schluss, dass 
die Menschheit ihre Entwicklung mehr als 
einmal in ihrer Geschichte von vorne be-
ginnen musste. Durch die Übertragung 
der Klimadaten auf eine geographische 
und chronologische Karte fanden die 
Forscher überraschende Übereinstim-
mungen darin, wie das wechselnde Klima 
mit dem Verschwinden ganzer Gemein-

Zu den Faktoren, die besonders besorg-
niserregend sind und einen direkten 
Einfl uss auf das Klima der Erde haben, 
gehören unter anderem:

• Anomalien im Erdmagnetfeld, 
Verschiebung magnetischer Pole

• Abnormale Sonnenaktivität
• Änderungen in den Ozean-
strömungen

• Veränderung im Rückstralungs-
vermögen der Eiskappen

• Unerklärliche Prozesse im 
Erdkern

• Neutrinoaktivität
• Erwärmung des Planeten von 
innen heraus

• Starker Anstieg der seismischen 
und vulkanischen Aktivität
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schaften und dem Aufblühen neuer Zi-
vilisationen zusammenfiel. So gilt zum 
Beispiel der synchrone Superausbruch 
der phlegräischen Felder in den Apenni-
nen, Kasbek und Vulkan St. Anna in den 
Südkarpaten vor etwa 40 Tausend Jahren 
als Hauptursache für das Aussterben des 
Neandertalers.

Allerdings ist eines der eklatantesten Bei-
spiele in der Geschichte — das Verschwin-
den von Atlantis vor etwa 12 000 Jahren. 
Es ist ein Mythos, sagen Sie? Heute gibt 
es eine ganze Menge wissenschaftlicher 
Materialien auf dem Gebiet der Ozeano-
logie, Geologie, Geotektonik und anderen 
Bereichen der Wissenschaft, die beweisen, 
dass Atlantis tatsächlich existierte.(Mehr 
über die Ursachen für das Verschwinden 
dieses Inselstaates berichten wir in den 
nächsten Ausgaben der Zeitung).

Der Zyklus der Präzession der Erde, die 
Milanković-Zyklen und die Eiszeit, die 
Umkehrung der Magnetfelder der Erde 
— all diese Phänomene sind mit der Zy-
klizität von 12 000 Jahren verbunden. 
Die Felsmalereien in den frankokanta-
brischen Höhlen tauchen etwa zur glei-
chen Zeit — im Zeitabschnitt vor 10-12 
Tausend Jahren nicht mehr auf. 

Den archäologischen Ausgrabungen, 
sowie der Mythologie verschiedener 
Völker nach („Gilgamesch-Epos“, „Sha-
tapatha-Brahmana“, „Mahabharata“, My-
then der Völker von Laos, Nordthailand, 
Japan, Samoa, Nord — und Südamerika 
und andere) gibt es alle 12 Tausend Jah-
re so etwas wie Reinigung, Erneuerung 
oder, wenn man es so will, einen Neu-
start. Alte Legenden besagen, wenn die 
Menschheit, die für einen bestimmten 
Zeitraum auf der Erde existierte, nicht die 
Niederträchtigkeit in sich überwunden 
und nicht einen inneren Ruck zur eigenen 
Änderung vollzogen hat, dass es dann ei-
nen Neustart gab. Die Flut, zum Beispiel.

DIE VEREINIGUNG DER 
MENSCHEN — DER SCHLÜS-

SEL ZUM ÜBERLEBEN DER 
MENSCHHEIT

Viele beruhigt die Tatsache, dass der 
globale Klimawandel wie auch der Aus-
bruch von Supervulkanen mit einer ge-
wissen Zyklizität auftritt und dass frü-
her oder später alles in den gewohnten 
Kreislauf zurückkehrt. Der Menschheit 
als Ganzes scheint der Selbsterhaltungs-
trieb zu fehlen, denn heute wohnt den 
meisten Menschen die Position inne 
„was ich nicht weiß, macht mich nicht 

heiß“. Doch wenn man sich die Wet-
terberichte über Rekordniederschläge, 
ungewöhnlich hohe Temperaturen, un-
glaublich verheerende Stürme und Erd-
beben anhört, beruhigt sich der Mensch 
damit, dass es angeblich „irgendwo da 
draußen ist, nicht bei uns“ und ver-
schließt die Augen davor, was hinter 
seinem Fenster geschieht. Überrascht 
Sie nicht die Tatsache, mit welcher Gleich-
gültigkeit die Statistiken über die schreck-
lichen Opferzahlen in einer oder anderen 
Katastrophe wahrgenommen werden? 
Hunderte, Tausende — mittlerweile ge-
wohnte Zahlen. 

Die Menschen können nur schwer die 
Tatsache akzeptieren und erkennen, 
dass der geistliche Verfall und alle klima-
tischen Anomalien in direktem Zusam-
menhang stehen. Trotz aller Absurdität 
all der Bemühungen, die Erderwärmung 
bei 1,5 Grad zu halten, kämpft die Mensch-
heit weiterhin mit den Folgen ihres eigenen 
konsumorientierten Verhaltens gegen-
über dem Leben, dessen Wurzeln sich 
in egoistischen und eigennützigen Wün-
schen und herrschsüchtigen Bestrebun-
gen in der modernen Welt verbergen. 
Wenn ein Mensch sowohl an Macht als 
auch an materiellem Wohlstand verliert, 
sei es durch einen Krieg oder ein ver-
heerendes Erdbeben, dann ist das Einzi-
ge, was nie aufhört, wertvoll zu sein, das 
Leben und das Wissen darüber, wofür wir 
auf der Erde leben.

„Menschheit, die sich in Liebe und Res-
pekt vereinen könnte, als eine Familie, 
wie sie in Wirklichkeit eigentlich sein 
sollte, die ganze Menschheit. Sie könn-
te alles durchhalten, egal was!“ (aus 
der Sendung „Es kommt. It is coming“).

Die Rolle der geistlich-moralischen Ent-
wicklung der Gesellschaft wird in Erwar-
tung der kommenden globalen Kata-
klysmen, in denen nicht eine Million, 
sondern Milliarden von Menschen ihre 
Heimat verlassen müssen, stark unter-
schätzt. Denn bereits heute werden die 
meisten Opfer, statistisch gesehen, nicht 
durch Naturkatastrophen selbst, son-
dern durch ihre Folgen oder den Faktor 
Mensch verursacht.

Das sind: mangelnde Hilfe, Plünderung, 
Streit und Kampf ums Überleben — wie 
im Szenario von Hollywood-Katastro-
phenfilmen. Es gibt aber auch ein an-
deres Szenario und Beispiele dafür, wie 
die Menschheit es geschafft hat, diese 
Bewährungsprobe zu bestehen, dies 
gab es bereits in der Geschichte! Alles 
beginnt mit der Wahl, mit der inneren 
Transformation eines jeden von uns.

Ein Beispiel für eine solche Vereinigung 
der Menschen ist heute die internationa-
le gesellschaftliche Bewegung ALLATRA, 
die sozial-bedeutsame Projekte, welche 
auf die Wiederbelebung geistlicher und 
moralischer Werte der Gesellschaft ge-
richtet sind, auf internationaler Ebene 
umsetzt, um Menschen unabhängig von 
ihrem Wohnort, ihrer sozialen, nationa-
len, politischen und religiösen Zugehö-
rigkeit zu vereinen. Nach der Veröffent-
lichung der epochalen TV-Sendung „Es 
kommt. It is comming“ mit I. M. Dani-
lov auf AllatRa TV erschien das Projekt 
„Climate Breaking News“, im Rahmen 
dessen Volontäre über klimatische Er-
eignisse und Veränderungen vor Ort 
berichten, Beispiele der gegenseitigen 
Hilfe und der Einheit der Menschen im 
Falle von Kataklysmen aufzeigen und 
mit Wissenschaftlern, mit Menschen 
aus verschiedenen Tätigkeitsbereichen 
Kontakt aufnehmen. Die Teilnehmer der 
IGB ALLATRA organisierten eine einzig-
artige Plattform „Spiel der Experten. Kli-
ma. Die Zukunft jetzt“, um Menschen aus 
verschiedenen wissenschaftlichen und 
professionellen Bereichen zu vereinen 
und die Klimaproblematik ganzheitlich 
anzuschauen. Wir laden Sie herzlich zu 
dieser Initiative ein. Schreiben Sie uns 
unter gp.climate@allatra.tv an.
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Aunique, one of a kind internatio-
nal social research initiated and 
carried out by people from over 

140 countries. People from around the 
world of different nationalities, reli-
gions, professions are joining this lar-
ge-scale research. Joint research, trans-
lations, international interviews,opinion 
polls, teleconferences, video commen-
taries of scientists and specialists from 
around the world are conducted through 
international cooperation and mutual 
understanding.

What is the meaning of human life? What 
is the basis of all religions and scriptures of 
the world? What unites all people on Earth?

This large-scale study conducted by 
the participants of ALLATRA Interna-
tional Public Movement is based on the 
Keys of Primordial Knowledge.

People from all over the world share 
their innermost feelings about Spiritu-
al Truth. What is the main choice that 
each human and all humankind is faced 
with today?

Not all video footage of this large-scale 
study on topic «THE CHOICE» was inclu-
ded in this fi lm. The complete interviews 
will be published on allatra.tv channel, 
which will include interviews with scien-
tists, social surveys in different countries 

of the world, as well as video reviews of 
research participants.

Many thanks to all the volunteers of 
ALLATRA International Public Move-
ment who, in their spare time take an ac-
tive part in the large-scale project «THE 
UNIVERSAL GRAIN»! Join us! Universal 
Grain-creation, friendship, common spi-
ritual heritage, unity in the world of all 
people of good will!

INTERNATIONAL FUNDAMENTAL 
SOCIAL RESEARCH PROJECT
«THE UNIVERSAL GRAIN»
edinoezerno.allatra.org/en

E-Mail: edinoezerno@allatra.org

THE CHOICE
First fi lm of the large-scale International Project  «THE UNIVERSAL GRAIN»

CONTENT OF THE FILM «THE UNIVERSAL GRAIN. Part one. THE CHOICE» :

00:00 Goals and objectives 
of the International Social 
Research Project «THE UNI-
VERSAL GRAIN».

04:50 International study of 
the etymology of the word 
CHOICE in different langua-
ges of the world.

11:00 Human’s freedom of 
choice. What distinguishes 
human from an animal? In-
terviews with scientists from 
different countries.

29:47 International Social Sur-
vey. People from all over the 
world share their understan-
dings and feelings about the 
fact that God is One and He 
unites everyone.

44:40 Knowledge of the One 
God in ancient times.

52:07 Common signs and 
symbols in the cultures of 
the world. The meaning of 

the AllatRa sign in Zoroas-
trianism, Jainism, Buddhism.

1:01:20 Egyptian mythology 
about the choice of a person 
and his post-mortal fate.

1:05:53 International social 
survey. What is the meaning 
of human life? What is the ba-
sis of all religions and scriptu-
res in the world? What unites 
all people on Earth? God is 
Spirit. Does a person need 
mediators on the way to God? 
The brightest understandings 
and personal discoveries of 
people from different count-
ries on the topic of «human 
choice», its dominant role in 
human life which determining 
one’s future destiny.

1:34:35 Interviews with scien-
tists from around the world 
on the topic «CHOICE».

1:53:40 International study on 
«CHOICE» in Zoroastrianism

2:05:03 International study 
on «CHOICE» in Buddhism

2:11:52 International study on 
«CHOICE» in Jainism

2:16:24 International study 
on «CHOICE» in Hinduism

2:24:58 International study 
on «CHOICE» in Islam

2:36:35 International study 
on «CHOICE» in Christianity

3:01:04 International social 
survey. People from around 
the world share their inner-
most feelings about Spiritual 
Truth. What unites all people 
on Earth?

The most striking understandings and personal discoveries of people 
from different countries of the world on the topic of „human choice“, 
its dominant role in human life which determining one’s future fate.

Tasha Bilson,  
Archeologist Journalist at 
«Past Preservers», UK
Arun Manilal Gandhi, 
International activist 
for peace, author of 
books, Board Emeriti of 
Parliament of the world's 
religions. Grandson of 
Mohandas K. «Mahatma»
Gandhi. INDIA, USA
Laird Scranton, 
Specialist in comparative 
cosmology. Author of 
comparative mythology 
and linguistics books. 
Lecturer at University, 
Temple University, the 
University of Chicago, 
Temple University, the 
University of Chicago, USA
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Wir laden alle Menschen des guten Willens ein, sich der globalen Initiative, die alle Länder der Welt vereinen wird, 
anzuschließen! Dieses einzigartige internationale Ereignis startet in Atlanta, USA und wird rund um den Globus stattfi nden.

„Wir alle sind Menschen, und wir alle haben einen Wohnort — die Erde, eine Nation — die 
Menschheit, einen Wert — das Leben, dank dem wir uns selbst und die Bedeutung unserer 
Existenz im höchsten geistlichen und moralischen Aspekt realisieren können.“

Bericht „Über Probleme und Folgen des globalen Klimawandels auf der Erde.
Die eff ektiven Lösungswege für diese Probleme“ auf allatra.org. 

Online-Anmeldung

allatra.tv/universalgrain/de

Veranstaltungsorte:
USA, Deutschland, England, 
Spanien, Italien, Tschechien, 
Slowakei, Russland, Ukraine, 
Krim, Weißrussland…

Offi  zielle E-Mail-Adresse 
der Veranstaltung in Berlin

deutschland@allatra.tv

#allatraunites

WISSENSCHAFTLICHES DISKUSSIONSPROJEKT S O Z I A L E S  F O R S C H U N G S P R O J E K T

DER EINHEITLICHE KERN

DEUTSCHLAND

Online-Anmeldung DER EINHEITLICHE KERN

GESELLSCHAFT
LETZTE CHANCE

11. Mai 2019
USA 10:00 AM ― 3 PM (EST) 
Europa 16:00 ― 21:00 (MEZ)

SPIEL DER EXPERTEN. DER EINHEITLICHE KERN

Spiel 
der Experten

DIE VEREINIGUNG DER MENSCHEN IST 
DER SCHLÜSSEL ZUM ÜBERLEBEN 

DER MENSCHHEIT!
Wir laden alle in verschiedenen Ländern der 
Welt lebenden Menschen guten Willens ein, an 
einem runden Tisch zusammenzukommen, um 
an der Konferenz teilzunehmen und die Position 
ihrer Wahl „nicht zu schweigen, sondern zu han-
deln“, zu äußern.

Film I «DIE WAHL»

Internationale Gesellschaftliche Bewegung 
„ALLATRA“ ist eine weltweite Volksbewegung 
außerhalb der Politik und Religion, die heute 
bereits Millionen von Menschen aus mehr als 
140 Ländern der Welt vereint.

Wir, Menschen aus der ganzen Welt, sind 
uns der Bedeutung der Wiederbelebung der 
Menschlichkeit und der geistlich-moralischen 
Werte in der gesamten Weltgemeinschaft be-
wusst. Viele schöpferischen Projekte und gute 
Taten werden dank der Initiative und des selbst-
losen Handelns aktiver Teilnehmer der IGB „ALL-
ATRA“ aus ganzen Welt realisiert. 

An diesem historischen Ereignis werden Hun-
derttausende Menschen, Vertreter verschiede-
ner Nationalitäten, Kulturen, Religionen, eth-
nischen Gruppen, welche die Gemeinschaften 
verschiedener Länder der Welt repräsentieren, 
teilnehmen. Alle ungleichgültigen Menschen 
werden sich in Konferenzsälen auf der ganzen 
Welt versammeln, um am Ereignis, welches das 
Schicksal der ganzen Menschheit beeinflussen 
wird, teilzunehmen. Für jeden Interessenten 
besteht die Möglichkeit, sich der Live-Über-
tragung online anzuschließen. Die Meinung 
eines jeden Menschen ist sehr wichtig. Über 
dieses umfassende einzigartige Projekt werden 
auch Journalisten und Vertreter internationaler 
Medien berichten.

Die Menschen selbst initiieren diese Veranstal-
tung mit dem Ziel, aktuelle, lebenswichtige The-
men, die jeden Menschen und die Menschheit als 
Ganzes betreffen, anzusprechen und zu bereden.

Wir werden offen und ehrlich über aktuelle 
Fragen diskutieren. Warum haben wir solche 
globalen Probleme wie Kriege, internationale 
Konflikte, Rassismus und religiöse Diskrimi-
nierung? Warum werden Informationen in den 
Medien verzerrt oder verschwiegen, und wie 
führte die konsumorientierte Entwicklungsform 
der Gesellschaft unsere gesamte Zivilisation in 
die Sackgasse? Dieser internationale runde Tisch 
wird der ganzen Menschheit die Chance geben, 
offen und ehrlich über die Wahrheit zu spre-
chen, sich gegenseitig in die Augen zu schauen 
und sich nicht nur in Worten, sondern auch in 
Taten zu vereinen. Dies ist ein entscheidender 
Wendepunkt, unsere Chance, das, was wir an-
streben, anzukündigen: Frieden oder Krieg, 
Glück oder Feindschaft? Überlassen wir unse-
re Entscheidung jemand anderem oder sind 
wir bereit, eine Entscheidung selbstständig 
zu treffen?

Es ist an der Zeit, Verantwortung für unsere 
Zukunft und die Zukunft der ganzen Menschheit 
zu übernehmen und die Kraft dieser einzigarti-
gen Gabe, die jedem Menschen verliehen ist, 
gebührend zu würdigen — die Freiheit der Wahl. 

Wenn wir den Frieden, Freundschaft, gegen-
seitige Hilfe wählen, können wir alle zusammen 
das Rad der Geschichte umkehren. Dies ist eine 
einzigartige Chance für jeden von uns, nicht zu 
schweigen, sondern zu handeln! 

Dieses umfassende internationale Treffen 
schafft eine feste Grundlage eines gegensei-
tigen Verständnisses zwischen den Menschen 
verschiedener Länder, verschiedener Nationa-
litäten, Religionen, Berufe, und verschiedenen 
sozialen Status im Aufbau einer gemeinsamen 
konsolidierenden Plattform der Weltgemein-
schaft auf der Basis des gegenseitigen Respekts, 
der Menschlichkeit und Liebe. 

Alles hängt von der Wahl jedes einzelnen 
Menschen auf der Erde ab, das heißt von uns 
allen. Das Schicksal der ganzen Menschheit, der 
gesamten Zivilisation liegt in unseren Händen!
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In dem Projekt nehmen Psychiater, Psychologen und Psycho-
therapeuten aus verschiedenen Ländern der Welt teil. Die Prob-
lematik, die in der Sendereihe behandelt wird, ist in der heutigen 
Gesellschaft sehr akut und betrifft jeden Menschen.

Die duale Natur des Menschen. Persönlichkeit und Bewusstsein. 
Gehören die Gedanken uns? Woher kommen sie und können sie 
von den dritten Kräften aufgezwungen werden? Die unsichtbare 
Welt und ihr Einfluss auf den Menschen. Was ist die Natur der 
Zwangszustände, Depressionen, suizidaler Gedanken? Was ist 
eine multiple Persönlichkeitsstörung? Sind Serienmörder und 
Einzelschützen, die Amok laufen, wahnsinnige Monster oder 
Opfer des Bewusstseins?

Nach dem Erscheinen der Sendereihe unter der Teilnahme von 
Igor Michailovich Danilov, in der er ausführlich über die Natur des 
Menschen, über das Bewusstsein, über die Herkunft der Gedan-
ken erzählt, weckte dieses Thema das Interesse bei Fachexperten 
aus vielen Ländern der Welt.

Als Antwort auf die vielen Anfragen reagierte das ALLATRA TV-
Team mit dem Vorschlag, sich mit den Spezialisten auf dem Ge-
biet der Psychiatrie, mit Klinikern und denjenigen, die sich in ihrer 
professionellen Tätigkeit dem Thema der Arbeit des Bewusstseins, 
der Psyche beschäftigen, zusammen zu tun, um sich gemeinsam 
mit der vorliegenden Problematik auseinander zu setzen.

Die Diskussion in Form eines professionellen Spiels ermöglicht 
den Fachleuten, ihre persönliche und berufliche Meinung frei 
zu äußern, beliebige Hypothesen aufzustellen und sie durch das 
Prisma der wissenschaftlichen und praktischen Erfahrungen zu 
betrachten, ohne ihre Reputation zu gefährden.

Dem internationale Zeitungsprojekt der IGB ALLATRA „Das Gute ist dort, wo Du bist“ kann sich jeder Mensch 
guten Willens anschließen, unabhängig von berufl ichen Kenntnissen und Wohnort. Die Teilnehmer der IGB 
ALLATRA aus verschiedenen Ländern unterstützen gerne Ihre Initiative, teilen ihre Erfahrungen und helfen 
Ihnen, die notwendigen Fähigkeiten zu erwerben. Sie können Ihre Ideen und Vorschläge an die E-Mail 
des Zeitungsprojekts „Das Gute ist dort, wo Du bist“ schicken: info@allatra.tv

ist eine neue Sendereihe auf dem Kanal ALLATRA TV

Wissenschaftliches Diskussionsprojekt
«SPIEL DER EXPERTEN»

„Was ist das Bewusstsein? Für die Psychiatrie ist es ein Eckpfeiler. 
Es ist sehr wichtig, sich darüber Klarheit zu verschaffen. Das 
Bewusstsein ist ein einheitliches Feld, aus dem jeder Mensch 
Informationen erhält. Daraus folgt, dass die Gedanken uns nicht 
gehören, sie kommen aus diesem einheitlichen Feld.“

„Die Idee, dass das Bewusstsein ein Werkzeug ist, wird von der 
Mehrheit der Spezialisten zum heutigen Zeitpunkt akzeptiert, 
aber das, dass es ein Aggressor ist...“ „Heute gibt es zahlreiche 
Studien, die bestätigen, dass 80% unserer Gedanken aggressiv, 
negativ sind.“

„Wenn wir die Natur der Gedanken verstehen, können wir 
zu einem Verständnis unserer wahren Natur kommen. Wir 
nahmen die Gedanken als Teil von uns selbst wahr. Wenn sie 
nicht ein Teil von uns sind, wer sind WIR dann?“

In dem Projekt nehmen Psychiater, Psychologen und Psycho-
therapeuten aus verschiedenen Ländern der Welt teil. Die Prob-

WAS IST DAS BEWUSSTSEIN ? 

TEIL 1

Gehören uns 
unsere Gedanken?

WAS IST DAS 
BEWUSSTSEIN ?

Das Wissen aus den Büchern von A. Novich und aus den Sen-
dungen unter der Teilnahme von I.M. Danilov öffnet neue Facet-
ten der Welt- und Selbsterkenntnis und kann die Wissenschaft 
auf eine neue Ebene bringen.

Wie im Buch „AllatRa“ geschrieben ist: «Dieses Wissen wird 
diejenigen fi nden, die wirklich wahre Wissenschaftler sind. Die 
Menschen werden beginnen, diese Informationen zu über-
prüfen, sie zu vergleichen und schließlich zur Erkenntnis der 
Wahrheit gelangen.

Alles, was ich absichtlich nicht ausgesprochen habe, wird der neugierige Verstand, der die Richtung und das 
bereits erklärte Wissen sieht, in der Lage sein, selbst herauszufi nden und seinen Weg zur Erkenntnis der 
Wahrheit zu entdecken. Was „Autoritäten“ betriff t, so gibt es in der wahren Wissenschaft keine „Autoritäten“ 
und es kann sie auch nicht geben. Wahre Wissenschaft ist ein Prozess der Erkenntnis der Wahrheit und kein 
Mittel, um Macht zu erlangen.»


